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des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerel gi W. Decket & Comp. Redatteur: G. Maͤller. = 
Dienftag den 10, Mai, 


In Da a N des e A dan Nemours iſt der S te- 
8 nan bert, ir vo i er 
Berlin ben 7. Mal. Se. Majeſtaͤt der König Adjutant 12 1 Ade Wiese ee 
haben den Seconde⸗ Lieutenant im 20ſten Infanterie: auf jeder Station 25, Pferde. N 
Regimente, Hans Heinrich Albrecht Theo⸗ Die hiefigen Blätter geben die fpätere Reiſe⸗ 
dor Wunſter, in den Adelſtand zu erheben ger Route der Herzöge von Dricand un Newours fol⸗ 
— 5 * 83 l an: Von Berlin — Schleſien En 
Se. Koͤnigle Hoheſt de 1. Bien; von Wien über Tyrol nach Mailand. Na 
Mag bebatg — . Prinz Karl iſt von einen Aufenthalte von 10 Tagen, hen die Prinzen 
e. Excellenz der Rönigl. 11 enutzen würden, um die Orte zu be uchen, wo e 
Ae e Wer des großen Schlachten der Republik und der Kaſſerle 
%%% nah Zach Ind Kan ur Dr Come un 
v. Perponcher, iſt von Magdeburg hier ange⸗ Lyon begeben, woſeldſt fie einige Tage verweilen 


kommen. N und dann nach Paris zurückkehren wurden. 
In der Deputirtensfammer erfolgte geſtern 
Nr die Annahme des Zollgeſetz-Entwunfes mit 238 ges 
— gen 22 Stimmen. Am nächfien Montag ſollen die 


IN ’ Frankre i ch. Berathungen uber das zweite, des Kammer nach⸗ 
6 Paris den 30. April. Der Marſchall Clauzel träglich vorgelegte Zollgefet beginnen. 
su vorgeſtern Abend nach feiner Ruͤckkehr von Als geſtern der Marſchall Clauzel dem Präfidens 
ier feine erſte Audienz beim Könige, ten der Deputirten⸗Kammer jeine Ankunft anzeigte. — 
ft ie Abreiſe der beiden Prinzen nach Deutſchland bat er ibn zugleich, die Budgets⸗Kommiſſion zu be⸗ 
1 nunmehr definitiv auf den 2. Mai feſt. 33. nachrichligen, daß er derſelben Notizen in Bezug 
8 au werden am 5. in Trier, am 9. in Hal⸗ auf das für die Afrikaniſchen Beſitzungen entworfene 
dan ee am 11. Nachmittags in Berlin eintref Budget mitzutheilen wünſche. „Wenn wir gut uns 
> ſteht as Gefolge des Herzogs von Orleans be⸗ terrichtet find‘, ſagt das Journal du Commerce, 
55 aus dem General⸗ Lieutenant Chevalier Baus „ſo will die Kommiſſion eine ſtarke Reduktion des 
84 Pair von Frankreich und erſtem Adjutanten Effektiv⸗Beſtandes der Afrikaniſchen Armee vorſchla⸗ 
Adi Herzogs; dem General⸗Mojor Baron Marbot, gen, während, der Marschall auf die Aufrechthal⸗ 
. dem Herzoge von Valengay, dem Gra⸗ tung des Status quo dringt, indem fich, feiner An⸗ 
n Montguyon, Eskadrons⸗Chef im Generals ſicht nach, davon die glücklichſten Reſultate für une 
te ni dem Rittmeiſter Herzog von Elchingen (letz: ſere Rolonifation erwarten ließen. Dieſe Meinung 
uns gebe DOrdonnanz:Offiziere Sr. Königl, Hoheit) findet wenig Anklang im Minifterium und in der 
em Bureau⸗Chef Herrn Affelin, Im Erfolge Kammer; indefen wagt Niemand die Abſicht oder 


— 
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bie Nothiwendigkeit, unſere Eroberung aufzugeben, 
einzugeſtehen. Wir wollen hoffen, daß die Expli⸗ 
kationen die Anhänger der Erſparniſſe und die der 
National⸗Ehre mit einander verſöhnen werden.“ 
Heute Vormittag wurden mehrere Arreſtationen 
vorgenommen; ſie trafen an zwanzig junge Leute, 


die ſich Republikaner nennen und einem vom Geſetz 


verbotenen geheimen Verein angehoͤren. 

Fuͤrſt Czartoryski und General Sierawski find 
von ihrer Reife nach England hieher zurückgekehrt. 

Der Generaliſſimus der Armee des Koͤnigs von 
Lahore, General Allard, der eine Zeitlang in Saint⸗ 
Tropez (Departement des Var) im Schooße ſeiner 

amilie zugebracht hatte, befindet ſich gegenwartig 
n Lyon, von wo er, vor feiner Ruͤckreiſe nach feinem 
neuen Vaterlande, noch einmal nach Paris kommen 
Geſtern iſt hier die ſchon laͤngſt erwartete Bro⸗ 


ſchüͤre des Herrn Capefigue unter dem Titel: „Das 
Miniſterium des Herrn Thiers, die Kammern und 


die Oppoſition des Herrn Guizot“ erſchienen. 

Der Temps ͤͤußert ſich über die Portugieſiſchen 
Angelegenheiten in folgender Weiſe: „Die miniſte⸗ 
rielle Kriſis in Liſſabon hat fi) durch ein neues Er⸗ 


eigniß verwickelt, welches nicht ohne Wichtigkeit iſt. 


Es hatte ſich zwiſchen der Regierung und den Cor⸗ 
tes ein Zwieſpalt über den Ober⸗Befehl der Armee 
erhoben, den die Königin, wie man verſichert, im 
Voraus ihrem neuen Gemahl übertragen hatte, 
während der geſetzgebende Körper ſeinerſeits ges 
wüͤͤnſcht hatte, dieſe Würde einem Inländer ver⸗ 
liehen zu ſehen. Die Frage blieb unentſchieden, 
als die Königin, wahrſcheinlich weil ſie ſah, daß ſie 
ihren Entſchluß nicht würde durchſetzen koͤnnen, fi) 
plotzlich in den Schoß der Cortes begab und die 
Sen durch eine Rede ſchloß, die in unbeſtimm⸗ 
ten und allgemeinen Ausdrücken abgefaßt iſt, und 
worin ſie eine außerordentliche Seſſion ankündigt, 
die dazu beſtimmt ſeyn ſoll, das conſtitutionnelle 
Gebäude Portugals mit den ihm noch fehlenden 
Beſtandtheilen aus zuſtatten. Dieſe unvorhergeſe— 


hene Entloffung der Kammern wird allem Anſchein 


nach die Verlegenheiten der Regierung noch ver⸗ 
mehren. Die Deputirten haben ſich unzufrieden 
getrennt. Werden ſie ſich mit günftigeren Geſin⸗ 
nungen wieder einfinden? Es iſt erlaubt, daran zu 
zweifeln. Eine ſolche Maßregel ſcheint wenig dazu 
eeignet, die Kälte zu mildern, mit der man den 
remden Prinzen empfangen hat, und eben jo wer 
nig läßt ſich einſehen, wie ſich die fo langſome und 
ſchwierige Zuſammenſetzung des Miniſteriums er⸗ 
leichtern ſoll.“ . 
Im Messager heißt es: „Man hat ſich heute 
viel von einem Tages befehl unterhalten, der in allen 
Kaſernen von Paris verleſen worden ſeyn ſoll, um 
den Offizieren der verſchiedenen Regimenter der 
Garniſon anzuzeigen, daß man ihnen auf ihr Anſu⸗ 


men gegen 110 angenommen. 


chen geſtatten wurde, in die Fremden ⸗Legion elnzu⸗ 
treten. In Folge dieſer Mittheilung haben ſich 
ſchon 46 Offiziere einſchreiben laſſen.“ 

Aus Bayonne ſchreibt man vom 23. d.: „Seit 
24 Stunden hören wir hier eine ſtarke Kanonade in 
der Richtung von San Sebaſtian.“ 

An der Börfe hieß es, daß die Chriſtinos bei ei⸗ 
nem aus San Sebaftian gemachten Ausfall zwi⸗ 
ſchen 3 — 400 Mann verloren hätten, und in Une 
e nach der Feſtung zurüͤckgetrieben worden 
wären. 5 5 

Großbritannien und Irland. 

London, den 30. April. In der Sitzung des 
Oberhauſes am 26. d. war die irländiſche Mus 
nicipal⸗Corporations bill an der Tagesordnung. Lord 
gig erald beantragte in einer langen Rede eine 

uſtruction an das Commitee wegen gänzlıchen Abe 
ſchaffung dieſer Corporation und der noͤthigen An⸗ 
ordnung zum Behufe wirkſamer und unpartbeiifcher 
Rechtspflege. Dieſer Antrag, welcher nach den An⸗ 
ſichten des Lord Lyndhurſt geformt war und von 
Letzterem ſehr nachdrücklich unterſtuͤtzt wurde, fand 
dagegen an dem Lord⸗ Kanzler, Lord Holland und 
Viscount Melbourne entſchiedene Gegner, welche 
ſich der urfprünglichen Bill annahmen. Trotz aller 
Bemuhungen der Miniſter wurde das Amendement 
der Lords Fitzgerald und Lyndhurſt mit 203 Stim⸗ 
Die Inſtruktionen 
ſollen nächften Dienſtag vorgelegt werden. Dieſe 
Niederlage der Minifter dürfte allerdings von den 
ernſtlichſten Folgen ſeyn. 

„Das Verfahren des Oberhauſes mit Bezug auf 
die Irlaͤndiſche Munizipal: Reform: Bill wird vom 
Globe einer gaͤnzlichen Verwerfung dieſer Bill 
gleich geachtet. R 

Das Plymouth-Journal meldet, daß der „Corn⸗ 
wallis“ und der „Talavera“ aus dem Hafen hin— 
aus auf die Rhede gebracht worden ſind, um auf 
den erſten Befehl nach dem Sund unter Segel ge= 
hen zu koͤnnen. Der „Minden“ wird ihnen in Kur⸗ 
zem folgen. : 

Der Courier glaubt, daß die beabſichtigte Reife 
der beiden Franzöſiſchen Prinzen nach Deutſchland 
ſehr dazu dienen werde, den Thron Ludwig Phi⸗ 
lipp's zu befeſtigen. Eben dieſes Blatt ſpricht wie⸗ 
der von einem angeblichen Vermaͤhlungsplan zwi⸗ 
ſchen dem Herzoge von Orleans und der Prinzeſſin 
Jonuaria von Braſilien, Schweſter der Königin von - 
Portugal, geboren am 11. Maͤrz 1821, alſo jetzt 
15 Jahr alt. 

Lord John Hay iſt jetzt zum ordentlichen Befehls⸗ 
haber der Engliſchen Seemacht an der Nordkuͤſte 
von Spanien ernannt worden und wird ſeine Flagge 
am Bord des „Caſtot“ aufziehen. 

Die Times wollen in Folge des neuen Vertrages 
uno Rußland und der Pforte in Betreff der 

Aumung Siliſtria's den Einfluß Englands im Tuür⸗ 


kiſchen Divan plöglich ganz vernichtet ſehen und 
glauben, daß die Pforte fortan dem Whig⸗Miniſte⸗ 
rium den Rücken zukehren wolle. * 
Nach den New⸗Porker Zeitungen war im 
1 7 ‚on a Vergrößerung 
er Landmacht eingebracht! 8 r 
Die Weyifäniche, Nea ſoll eine Rord⸗Ame⸗ 
rikaniſche Fregatte gekouft haͤben, um fie 


in drei ihrer Kaper 
te vou Camßeche 
atfache der Gou⸗ 
Mexikani⸗ 
Atte. ct 


poͤrer noch im Beſitz der Stadt waren 
‚ Räubereien ungeftört fortſetztenn. 
Deſter tei ch 

Wien den 27. April. (Schleſ. 
duktionen in der Kaiſerl. Arn 
len Schritten. Wie wir ſchon im vergangenen Späts 
Jahre anzeigten, hat nunmehr die Reduktions⸗Maß⸗ 
regel ſich auf die Landwebr ausgedehnt. Von ſaͤmt⸗ 
lichen 35 Landwehr⸗Vatalllonen find in Folge eiaes 
Allerhoͤchſten Beſchluſſes von jedem zwei Com⸗ 
pagvieen unverzüglich aufzuldſen, und ſind hiervon 
nur die beiden, gegenwärtig in Mainz garniſoniren⸗ 
den Landwehr⸗Bataillone „Langenau und Fleiſcher“ 
ausgenommen. Ferner iſt bereits die Reduktion der 
Sten Divifion der ſämmtlichen Ungariſchen Zufanres 
terie-Regimenter angeordnet. Man rechnet, daß 
durch dieſe Maßregel allein gegen 500 Offiziere übers 
zäblig werden, die ihrer aumäbligen Weedereinreie 
bung bei der Jufanterie oder auch bei der Kavalle⸗ 
rie, wo vorläufig keine Reduktionen ſtattfinden, har⸗ 
ren müffen. Größere und umfaſſendere Reduktio⸗ 
nen ſind ihrer Ausführung mehr oder weniger ſehr 
nahe; namentlich fol. das mobile Corps in Italien 
bis auf 30,000 Mann und bei ſämmtlichen Linien⸗ 
Jofanterie⸗Regimentern jede Compagnie um weitere 
40 bis 60 Mann vermindert werden. Auch ſollen 
dei der Artillerie und dem Train eine große Anzabl 
Pferde neuerdings verkauft werden, ſo daß nur im 
böchſten Fall die Beſpannung von 70 Batterieen 
für die ganze Monarchie beibehalten würde. 

Auf der vom Herzog von Blacas angekauften 
Hertſchaft Erlaa wird gegenwärtig eifrigft gearbeis 
tet, um Wohnungen und Garten in guten Stand 
zu ſetzen. Es heißt nun doch, und zwar mit ziem⸗ 
licher Beſtimmtheit, daß Karl X. wenigſtens auf 
Beſuch bierherkommen und dieſe Herrſchaft in ſeil⸗ 
ler Zurückgezogenbeit bewohnen werde. Auch die 
Herzogin von Angouleme, welche in wenigen Tagen 
wieder nach Prag zurückgehen wird, ſoll Willens 
eyn, den Sommer uber in Erlaa zu wohnen. 


und ihre 


„Zkit.) Die Re 
Armee folgen ſich mit ſchnel⸗ 


mia na S W W e 1 % 00 . a 
afel den 77 April. An der Sränge haben die 
Rae ih 1 50 ſtrengere 0 erhalten, 
el aſel⸗Landſchafter mehr einzulaſſen, a 
"ABI es bag, 7 80 10 der Auskunft über 
a gain fin verübten Mord vers 
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Gothenburg den 27. April. Gleichzeitig mit 
den Ordres nach den aͤußern Häfen der Stockhol⸗ 
mer Scheeren find deren auch zur Deckung der 
weſtlichen eb na Garen (e = FR 
Beſatzung der ng Karlſten (Marſtran 
mit 200 Mann vom Weſtgotbiſchen Dals⸗Regiment 
verſtärkt worden. Auf der Feſtung Elfsborg wer⸗ 
den Uebungsſchießen gehalten und die Kanonen auf 
ihre Lafetten gebracht. Bei der Station ber Flotte 
in Gothenburg iſt es nicht weniger lebhaft; vier 


Kanonenſchaluppen ſind nach Marſtrand abgegan⸗ 


enz ein gedecktes Kanonenboot ſoll, wie es heißt, 
ttwoch nach dem Sunde abgehen, und noch eins 
unverweilt ausgerüſtet werden, um zwiſchen Ska⸗ 
gen und Marſtrand zu kreuzen. N 8 


mt 


Vermiſchte Nachrichten. N 

Poſen den 9. Maj. Nachdem wir hier einen 
Italieniſchen Winter gehabt, und bereits an eine 
klimatiſche Umwandelung glaubten, indem es in Al⸗ 
gier und Malta fror, wahrend wir hier von Kälte 
kaum etwas wußten, iſt in der jüngften Zeit ein 
hoͤchſt empfindlicher und — leider verderblicher Nach⸗ 
winter eingetreten, der in der verfloſſenen Nacht bis 
auf eine Kälte von 2 Graden ſtieg, und uns heute 
früh den überraſchenden, feiner erſten Folgen wegen 
aber hoͤchſt betrübenden Anblick verſchaffte, die 
Straßen, Dächer und die im uͤppigſten Grün pran⸗ 
genden Bäume mit einer dicken Schneelage bes 
deckt zu ſehen. — Selbſt um Mittag batte die Sonne 
den Schnee noch nicht weggelockt, und den einges 
gangenen Berichten zufolge ſind alle edlern Obſtar⸗ 
ten, insbeſondere der Wein, großentheilderfroren, In 
wiefern die Saatfelder gelitten haben, läßt ſich zur 
Zeit noch nicht beſtimmen. G. 


Man meldet aus Berlin: Es werden bereits 
viele Anſtalten zu dem Empfange der beiden Koͤ⸗ 
nigl. Prinzen aus Frankreich getroffen. Nament⸗ 
lich bemerkt man viele Vorbereitungen, welche in 
dem Hotel des Franzoͤſiſchen bevollmächtigten Ger 
ſandten und Miniſters, Herrn Breſſon, zur Auf⸗ 
nahme der Soͤhne des Koͤnigs der Franzoſen in 
unfrer Hauptſtadt gemacht werden. Der gedachte 
Miniſter wird den hohen Reiſenden auf eine Tages⸗ 
reife entgegen kommen. Sie werden am Mittage 
des 1X. d. hier erwartet, und in den Tagen des 
14. bis 16. d. wird das um dieſe Zeit concentrirte 
Garde⸗Corps paradiren und mandoriren, Man 
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Ein Arzt in Brighton bar dor vor 7 8 5 ein eigen⸗ Rat 


thumliner Verfahren angewendet, um Münzen 
entweder für die Nachwelt aufzubewahren oder 
wohl gar n ewige Zeit anzuver⸗ 
nen. Er ar namlich eine Wachskogel, worin d 
ch mehrere M befanden, in einen Ballon 
von Gummi Be kum, den er ſo mit Gas füllte, 
daß derſelbe mebrere tauſeud Fuß Reigen muß, wor⸗ 
auf er ihn herwetiſch verſchloß. Jun der Wachsku⸗ 
gel befand ſich ein 6 mit der us 
ſchrift: „Uoglia Mortis X. 1836.“ Der Ballon 
u nun, von deo Luftſtrdmungen getrieben, den 
eltenraum nach allen Richtungen durchkreuzen und 


ſo das Andenken an die Brittiſche Nation und ihren 


Monarchen viele Jahrtauſende lang bewahren. 


In den Vereinigten Staaten ſind kürzlich wieder 
zwel Dampficiffe, eines zu Mobile, das andere zu 
Naſhville, in die Luft geflogen. f 

In der Gegend von Maſtricht ſcheint man ſich 

jetzt ſehr viel mit dem Scleichhandel von Holland 
— Belgien zu befcbäftigen. So wird von einem 
Belgiſchen Blatte erzählt, daß kürzlich ungefähr 50 
Leute, die ſaͤmmtlich mit Zocker baten beladen wa⸗ 
ren, die Gränzlinie paſſirten. Sie wurden von den 
Belgiſchen Douaniers bemerkt, die ſogleich Jagd 
auf ſie machten. 
ner Leute fangen, während die übrigen 40 dadurch 
Zeit gewannen, ihr Ziel um ſo ſicherer zu erreichen. 
Die Douaniers, die auch Über den theilweiſen Fang 
ſchon fehr erfreut waren, ſchickten ſich ſogleich an, 
ein Protokoll darüber aufzunehmen. Die großen 
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Zuckerpacke wurden geöffnet, und ſiehe da! — es 


fand ſich nichts als Sand darin, den man ſehr täu⸗ 
ſchend in die Form von Zuderhüten gebracht hatte. 
Der wirkliche Zucker war inzwiſchen von den übri⸗ 
gen 40 Schleichhaͤndlern gluͤcklich über die Graͤnze 
geſchafft worden. 
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Stadt ⸗ Theater. 
Dienflag den 10. Mai: Der Barbier von 
Sevilla; große komiſche Oper in 2 Akten von J. 
Roſſini. — (Figaro: Herr Samidken vom K. K. 
National⸗Theater uu Preßburg.) 


Ediktal⸗ Citation. 
Der am ı5ten November 1763 hierſelbſt geborne 
Stanislaus Gerlowski hat ſich vor vielen 


v 


im beſten Stande, an den 


Wirklich ließen ſich auch zehn je⸗ 


a n, bier entfernt, ohne pon feinen beben 
H 1 e ‚PAR, Pie mindeſte Nachricht Zu 


“ober feine elwanige unbekannte 

bern aufgefordert, ſich 

pol, dem Depulirten herrn Lands und Stadtgerichtds 

h Gerner in Lobau ſchriftlich oder perſdnlich 

en unbekannte 1 aber mit 

1 rüchen auf 15 e werden praͤklu⸗ 
u 922 45 werden wird, 

Ne. 

werden wir in dem Bureau des Juſtizj⸗Kommiſſarius 

und Notarius Brachvog el hier, das uns zugehoͤ⸗ 

maſſive Wohnhaus, worin 5 Stuben, Küche, Keller, 

S den und Küche, einen 


1 0 Vortufttags 
zu de, 0 Ned für todt erklärt, 
Berfelbe d m As ee Gut 
14 termino den aoften Mai dieſes Jabren 
rige, auf dem Staͤdlchen bei Poſen Nro. 14 belegene 
* ft Anbau, worin eine 
Stall und einen Obſt⸗ und Gemuüſe⸗Garten, Alles 
eiſtbietenden verkau⸗ 
fen, und laden wir dazu zablungefähige Kaufluſtige 
ein. Poſen den 25. April 1830. 
Die Andreas und Kunigunde Kerns 
ſchen Erben, 


Wegen eingetretener Hinderniſſe kann das erſte 


Garten- Konzert im Schilling nicht Dienſtag den 


loten, fondern Dienſtag den ı 7ten Mai ſtatifinden. 
Aofang Nachmittag um 5 Uhr. 
D BBB 


1 


Börse von Berlin. 
reuls,Lour, 


Den 7. Mai 1836, 


Staats - Schuldscheine 


n 


Preuss, Ergl. Obligat 1830 4 
Pröm. Scheine d. Seehandlung , — 615 60 
Kurm. Oblig. mit laut. Coup... 4 101 101 
Neum, Inter. Scheine dio, ,, 4 10111 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 | 403 | 102% 
Königsberger dito 93 = —4 — 
Elbinger dito 2 2449904“ — 
Dang. dito v. in T. —— 4 — 444 — 
Westpreussische plandbrieſs 4 10244 — 
Grossherz. Posensche Plandbriefe | 4 — 103 
Ostpreussische dito 4 025 — 
Pommersche dito 4 | 4025; 1025 
Kur- und Neumürkische dſto «| 4 0044 — 
dito dito dito 34 983 — 
Schlesische dito 4 — 1055 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu.! 87 — 
Gold al marco “eh 24662 215% 
Neue Ducaten 2 es ste oe. | — 18141 — 
Friedrichsd' or 4 “il 135 
Discont „„ „ » 3 4 


